
Focus

|  2504/2017   |   DENARIS

Herstellung von
Cleverpark & Multipark Silente

Rückbau & Rücktransport
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Komponenten werden aufbereitet
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Parkett & Silente-Matte
werden getrennt

Werthaltige Materialien im Trend
Dass es Sinn macht, in effiziente und nachhaltige Infra-
strukturen zu investieren, zeigen Beispiele aus der Bau-
wirtschaft. Wer vor zehn Jahren ein energieeffizientes 
Gebäude erstellen wollte, musste einen spezialisierten 
Nischenanbieter suchen. Heute bekennen sich auch  
die «Champions» der Schweizer Bauwirtschaft zur Nach-
haltigkeit. Dies gilt genauso für Grossinvestoren, die heute 
ein reges Interesse an nachhaltigen Überbauungen zeigen. 
Ein nachhaltigerer Umgang mit Ressourcen kann neue 
Businessmodelle und eine neue Wertschätzung für Quali-
tät hervorbringen. Das Beispiel von Bauwerk Parkett (siehe 
Grafik) beleuchtet diesen Trend: Während in den vergan-
genen Jahrzehnten noch billige Laminatparkette den Markt 
aufgemischt haben, sind heute werthaltige und gesunde 
Vollholzparkette eindeutig wieder im Trend. Diese sind 
nicht nur langlebiger und können problemlos aufgefrischt 
werden, sie können auch zurückgenommen und erneut 
verarbeitet werden. Vielleicht gehört die Zukunft der Par-
kettmiete und nicht dem Parkettkauf – zum Nutzen der 
Umwelt und zur Freude des Benutzers.

Im Unterschied zum billigen Laminatparkett kann ein Vollholzparkett 

wiederverwendet werden. Das zunehmende Bewusstsein für  

den Wert der Rohstoffe bringt ein Umdenken mit sich – in der 

 Bauwirtschaft, aber auch bei den Investoren.

Dr. Christian Zeyer, Geschäftsführer des Wirtschaftsverbands swisscleantech

Energie und Rohstoffe:  
Werte im Wandel

Energie und Rohstoffe treiben die Wirtschaft und den Kon-
sum an. Fehlen sie, kommt die Produktion zum Erliegen. 
Knapper werdende Ressourcen führen zu steigenden Prei-
sen. Die richtige Einschätzung dieser Entwicklung entschei-
det in der Vermögensverwaltung, ob Gewinn oder Verlust 
gemacht wird. Doch der Rohstoffhandel bringt «Neben-
wirkungen» mit sich: Der Abbau von Mineralien und ihre 
Verarbeitung zu Metallen führen zu erheblichen Umwelt-
belastungen. Für Vermögensverwalter, die Gelder in Roh-
stoffe investieren, ist dies eine grosse Herausforderung. 
Denn in den meisten Fällen gibt es diesbezüglich keine 
Transparenz. Mit dem Klimawandel wird besonders der 
Handel mit fossilen Energieträgern zur Herausforderung: 
Nimmt man die Aussagen der Wissenschaft ernst, müssen 
zwei Drittel aller heute bekannten Vorräte an fossilen 
Energieträgern im Boden belassen werden. Da diese Roh-
stoffe aber in Form von interessanten Aktien – zum Bei-
spiel von Erdölkonzernen wie BP oder Shell – in den 
Büchern geführt werden, hat das auch finanzielle Konse-
quenzen. Denn wird das Pariser Klimaabkommen umge-
setzt, werden diese Aktien an Wert verlieren. So erstaunt 
es nicht, dass heute bereits einige grosse institutionelle 
Anleger desinvestieren.

Zukunftsgerichtete Technologien versprechen Erfolg
Die Art, wie wir mit Energie umgehen, kann aber auch  
den Wert von Aktien in ganz anderen Bereichen beein-
flussen. Während beispielsweise der Aktienwert des 
 VW-Konzerns in den letzten drei Jahren um einen Drittel 
gesunken ist, stieg jener von Tesla im gleichen Zeitraum 
um 27 Prozent. Dies obwohl das Unternehmen noch in 
keinem Jahr schwarze Zahlen geschrieben hat. Ob die 
Wette auf Tesla am Ende aufgeht, ist offen. Sicher ist aber, 
dass der erwartete Boom von Elektroautos ein wichtiger 
Treiber für diese Entwicklung ist. Elektroautos stehen für 
die Mobilität der Zukunft: Sie sind effizienter, erzeugen 
geringere Emissionen, haben einen tieferen CO2-Ausstoss 
und lassen sich bedeutend einfacher in den automatisier-
ten Verkehr integrieren.
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